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Eiffelturm -Nachrichten.
Die Reise das Präsidenten Wilson.

Washington,  21 . Febr . Ein Radiotelegramm mel¬
det, daß der „G e o r g e s Wa s h i n g t o n " mit großer Schnel¬
ligkeit fährt und wahrscheinlich Sonntag abend in B o st o n
eintreffen wird . In diesem Falle wird Präsident Wilson
am Montag in Boston eine Rede halten , um die Notwendigkeit
des Völkerbundes  auseinanderzusetzen . Tie Einzelhei¬
ten aber wird er sich für die Zusammenkünfte borbehalten , die
er mit den Mitgliedern des Kongresses haben wird , sowie für
die Ansprache, die er an den Kongreß in Washington .richten
wird.
Die Wiederherstellung des Hafens von Zeebrügge.

Brüssel,  21 . Febr . Tie englische Marine macht An¬
stalten zur Vornahme wichtiger 'Wiederherstellungsarbeite -n
im Haft» von Zeebrügge . Die Engländer wollen zunächst
besonders die 3 Schiffe heben, die versenkt worden waren,
um den Eingang des Hafens zu sperren . Sie werden dann so¬
wohl die Mole wie den Kanal wiederherstellen.
Die Kommission für die polnischen Angelegenheiten

Paris,  21 . Febr . Tie Kommission für die polnischen
Angelegenheiten wählte Jules Cambon zum Präsidenten . Tie
Kommission hat mit der Besprechung betT1 polnischen Frage
begonnen.

Dis Politik der Woche.
Eine Woche folgenschwerer Entscheidungen liegt hinter

uns, von denen als Hauptmomente die Verlängerung des
Waffenstillstandes und die Annahme der 25 Milliarden-
Kreditoorlage durch die Nationalversammlung herdolzu-
heben sind. Was den ersteren Punkt anlangt , so ist er
gewiß kein erhebendes Ereignis in unserer Politik , aber er
ist die unabwendbare Folge der Geschehnisse und mußte unter
dem Zwang der Umstände abgeschlossen werden. Die Frage,
wie er zustandekam, mußte zurückgesetzt werden hinter der
Notwendigkeit, daß eine Verlängerung eintcat . An der
Kritik gegenüber Erzberger erschien manches berechtigt, aber
es muß doch daraus hingewiesen werden, daß diese Aus¬
sühningen zum Teil früher hätten gemacht werden müssen,
gesetzt, daß da bei dem allgemeinen Chaos Zeit und Ge¬
legenheit zu langen Beratungen war , es mußte eben ge¬
handelt werden. Mt Worten ist bei den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen nichts mehr getan, zumal auf unserer Seite keine
Macht mehr vorhanden ist, die in die Wagschale gelegt wer¬
den könnte. Alles aber Tatsachen, die auf die früheren
Ereignisse zurückgreifen. Zugegeben, daß Erzberger schon
Manche anfechtbare, an zu großem Optimismus krankende
Ansicht vertreten hat, so muß doch anerkannt werden, daß
er den guten Willen hat , dem Vaterlande zu Helsen u. seine
unermüdliche Arbeitskraft unter den schwierigsten Verhält¬
nissen in den Dienst der großen Sache stellt. Ob er freilich
der außerordentlichen Ausgabe, die er aus sich genommen
hat, doll gewachsen ist, wird sich später erst beurteilen lassen,
gegenwärtig ist der Fernstehende wohl nicht imstande, die
-uimtivn zu überschauen, wenn man sich ungefähr auch
em Bild davon machen kann, unter welch ungünstigen Um¬
standen für uns die Verhandlungen stattfinden . So hat auch
Ar. Kahl (D. Vpt.) anerkannt , daß der Reichsexekutive
gegenwärtig wegen des Mangels an Machtmitteln die Stärke
Mt , um bessere Bedingungen durchzusetzen. Im übrigen
Bussen wir uns durch den Hinweis trösten , daß es sich bei
den Waffenstillstandsbedingungen lediglich um militärische
fragen handelt, die für die bevorstehenden Friedens¬
abmachungen in keiner Weise grundlegend
s«n sollen. ;
. Was die Arbeiten der Nationalversammlung anlangt,
w hoben sie im wesentlichen bisher außer den Reden Scheide-
Danns und Schiffers wenig fruchtbare Ergebnisse gezeitigt,
reden den üblichen politischen Programmreven der Abgevrd-

ist als besondere Tat lediglich die Annahme des 25-
^unarden -Kredits erfolgt, deren drei Lesungen in einer
wzraen Sitzung erfolgten. Auch die mit rückhaltloser Ofsen-

gegebenen Darlegungen des Reichsschatzministers
it o Grateten eine Tat , und man sollte meinen, daß

Zahlen, die er gab, überzeugender und eindringlicher
, n d̂er, Not des Reickses upd von der Pflicht aller Volks-

uun zu ordentlicher Arbeit zufammenzurnffen,
bn hätten als andere noch so wohlgemeint ? Ratschläge
^ Ministern und Politikern . Leider haben sie dieses Er-
r/ 'lf "ftchb gehabt; denn in den für unsere Volkswirt - !
tiarf’ Zentren , z. B. Im Rnhrgebiet , geht es \

-r '-c vor drunter und drüber. So kommt e-S, daß das !
Lebensmittel unserer Industrie , die Kohle, allent - i

^,ven fthit und die geregelte Arbeit lahmlicgt Noch immer \
W 4 i *’® Streiks und nehmen unter schweren Kämpfen j

heitere Ausdehnung an . Bon welcher Bedeutung diese ■
Eann man u. a . daraus ersehen, daß eine

von Journalisten des Verbandes erklärte , daß sie
^Knwartig nicht in Weimar ihre wichtigste Tätigkeit such-

in Essen, wo die Entscheidung über die wirt-
'" 'che Zukunft Deutschlands liege.

Probleme der auswärtigen Politik sind noch wenig
Den Aeußerungen von Verbandsniinistern zufolge

dürsie der Beginn der Borfriedensverhandlungen bald er¬
folgen. Llohd George hat sogar davon gesprochen, daß mit
dem Abschluß des Vorfriedens schon Ende April zu rechnen
sein dürfte . Damit kommen wir zu einer der wichtigsten
Ausgaben des Deutschen Volkes. Sind doch die zwei haupt¬
sächlichsten Erfordernisse für uns , wie der deutsch-demokra-
tische Abgeordnete Falk-Köln in der Donnerstaasitzung der
Nationalversammlung äußerte , folgende: Baldiger Friede
und Ruhe und Ordnung im Innern . Mögen ivir diesein
wichtigsten Ziele bald näher kommen! - s

Graf Bernftorff in Weimar.
Weimar,  20 . Febr . Wie man hört , traf in Wei¬

mar Graf Bernstorsf ein. Er sei als Berater der Reichs¬
leitung in Fragen des WaffenstilIslandes und des
vorläufigen Friedens,  insbesondere soweit sie die
Vereinigten Staaten betreffen, berufen worden.

Tie Waffenruhe in Elberfeld.
Elberfeld,  19 . Febr . Zwischen den Beauftragten

des Abschnittskommandeurs 2, der Stadtverwaltung , der
Polizei und Vertretern des Arbeiterrats wurde folgende
Vereinbarung getroffen, die man wohl als Waffenruhe
bezeichnen darf : 1. Sofortige Einstellung des Schießens.
2. Sofortige Bildung einer freiwilligen Sicher¬
heit sw ehr  zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung. lieber die Zusammensetzung und Organisation dieser
Sicherheitswehr entscheidet die Polizeiverwaltnng nach An¬
hörung des Arbeiterrats . 3. Säuberung der Stadt von
solchen Elementen , die unberechtigterweise im Besitz von
Waffen sind. 4. Rücksendung der von auswärts zugezogenen
oder hcrbeigeholten Sicherheitswehren. 5. Rach Erledigung
der vorstehenden vier Punkte , spätestens jedoch bis zum 20.
Februar , vormittags 9 Uhr rücken die Regier nngs-
truppen  a b. Bis zu diesem Zeitpunkt behalten die
Regierungstruppen allein den Hauptbahnhof und das Eisen¬
bahndirektionsgebäude besetzt. 6. Durch Bekanntmachung
ioeist die Stadtverwaltung das Publikum daraus hin, daß
das Betreten des Vorplatzes am Hauptbahnhof ourch m e h r
als fünf Personen  auf einmal wegen der bestehenden
Lebensgefahr verboten  ist . 7. Es wird von der Stadt¬
verwaltung und dem Arbeiterrat je ein Mann bestimint
als Verbindungsmann  zwischen dem Führer der Re¬
gierungstruppen und der Polizei oder dem Arbeiterrat.
Die von den Regierungstruppen sestgenommmenen Personen
werden der Polizeiverwaltung übergeben.

Tik IiaLLonalversammlung.
Weimar,  20 . Februar.

Am Regierungstisch: Schiffer, Graf Brockdorff-Rantzau,
Noske, Landsberg, Wissell, Erzberger, Giesberts , Gothein,
Reinhardt u. a.

Präsident Feh re nb ach eröffnet die Sibuna um 2,20
Uhr.

Tr . Kahl (Deutsche Bolkspartei ) : Die politische Betäti¬
gung der Frauen ist keineswegs ein Monopol der Sozial¬
demokratie . In der Nationalliberalen Partei sind wir
längst dafür eingetreten. (Widerspruch bei den weiblichen
Abgeordneten der Sozialdemokraten.) Jedenfalls sind wir
der Meinung , daß das Frauenwahlrecht jetzt ein dauernder
Bestandteil unserer politischen Rechte sein muß. Wir wer¬
den es auch in Die evangelische Kirchenverfasftnrgeinführen,
allervings mit einem höheren Wahlalter . Meine Fraktion
beantragt die Ueberweisung des Nachtragsetats an eine
Kommission. Tie erste Aufgabe des Ministerpräsidenten
wäre es nach meiner persönlichen Ansicht gewesen, beim
Reichspräsidenten dahin vorstellig zu werden, daß- er un¬
mittelbar persönlich mit dem Verband sich in Verbindung
setzte und versuchte, eine andere Verlängerung des Waffen¬
stillstandes durchzusetzen. Daß es nicht geschehen ist, balle ich
für einen schweren politischen Unterlassungssehlcr des Mi¬
nisterpräsidenten . Der Befehl zur Unterzeichnung des Waf-
ftnstillstandes hätte von der Nationalversammlung aus¬
gehen müssen. Die Anhörung der Frak .ionssührer war kein
Ersatz dafür . Ich glaube nicht daran , daß der heutige Mehr¬
heitsblock lange zusammenhalten wird. Die Auseinander - j
setzung zwischen dem Abgeordneten Gröber und dem Abge¬
ordneten Keil war dafür schon bezeichnend. Betrübend, ja
beschämend und niederdrückendist die Wahrnehmung, daß
der Zusammentritt der Nationalversammlung und die Bil¬
dung der neuen Reichsregierung an den Zuständen im Reich
nichts Wesentliches geändert hat . Man scheint sich um die
nenaufgerichteten Gewalten nicht im geringsten zu küm¬
mern , natürlich , weil der Reichsexekutive die Stärke
fehlt,  weil sie eines für diese Zwecke geeigneten Heeres
entbehrt . (Lebhafte Zustimmung rechts.) Eine Vermehrung
der Reichswehr zur Bekämpfung der Spartakiden überall
im Reich sowie zur Brechung dex Generalstreiks tu; Ruhr¬
revier muß alsbald erfolgen. Der Ton des Refthswehr-
ministers Noske  hat mir in tiefster Seele w o h l g e t a n.
Die Nationalversammlung hätte sich nur selbst geehrt, wenn
sie sofort bei ihrem Zusammentritt Hindenburg eine dank¬
bare Huldigung oargebracht hätte. Tie Arbeiter- und Sol¬

datenräte müssen als solche verschwinden. Auch der mangel¬
hafteste Obrigkeitsstaat ist nicht so schlecht regiert worden
wie der Volksstaat vom 5. November bis zum 6. Februar.
Cs war die Vollendetste Klassenherrschaft. (Große Unruhe
bei den Sozialdemokraten .) Blieb die Entwicklung ruhig,
so hätten wir die Bolkssreiheit ohne Gewalttätigkeit erhal¬
ten . In der Frage , wer die Schuld am Kriege trägt , ist ein
abschließendes Urteil noch nicht möglich. Ohne die Revo¬
lution lebten wir heute in ruhigen und gesicherten Verhält¬
nissen. (Erneuter Widerspruch bei den Sozialdemokraten.)
Seit dem 6. Februar betreibt die Sozialdemokratie heraus¬
fordernd ihre eigene Verherrlichung. Aber es gibt ein
deutsches Volksgewissen auch außerhalb dieser Partei . (Fort¬
dauernder Lärm bei den Sozialdemokraten.) Die Republik
muß ihren Befähigungsnachweis erst erbringen. Die beste
Ausstattung muß die junge Republik vom preußischen König¬
tum empfangen . (Gelächter bei den Sozialdemokraten.) Wir
stehen frei gegenüber der Zukunft und treu gegenüber der
Vergangenheit.

Abg. D. Traub (Teutschnat . Bolksp.) spricht über das
Deutschtum im Auslande . Graf Brockövrsi-Rartzau sollte
sich Mehr in die Nähe des Wehrministers Noske setzen, um
von dessen urwüchsiger Frische und echtem deutschen Stolz
etwas zu übernehmen . (Sehr gut ! rechts.) Der Wen der
öffentlichen Schuldbekenntnisse ist falsch und schädlich. (Sehr
richtig ! rechts .)

Die 15 Milliarden alten Kredite bewilligen wir , ebenso
die 300 Mllionen zur Förderung des Wohnungswesens. Daß
ivir aber auch die anderen Mlliarden , die infolge der Revo¬
lution ausgegeben worden sind, ohne weiteres bewilligen,
das kann kein Mensch von uns verlangen. Wir verlangen,
daß im Ausschuß Auskunft darüber gegeben wird.

Das Haus wendet sich zur Erledigung der Kredit-
Vorlage. . !

Dazu liegt eine Reihe von Anträgen vor, die di? Herab¬
setzung des Kredits von 25 auf 18 Milliarden , bezw. die Ab¬
lehnung der 25 Milliarden fordern und nur die 300 Mil¬
lionen für Bau - und Wohnungsflächen bewilligen wollen.

Reichsminister der Finanzen Schiffer  bittet , die An¬
träge abznlehnen . •

Reich sschatzminister Gothein:  Der Abg. Traub hat
eine Desperado- und Verzwciflungspolitik darin finden wol¬
len , daß ivir die Waffenstillstandsbedingungen angenom¬
men haben . Das ist uns wahrhaftig nicht leicht geworden,
und wir haben es erst nach sehr eingehender Erörterung ge¬
tan , weil wir uns eben in einer verzweifelten Lage
befinden . Aber wir befinden uns dabei in Ueberelnstim-
mnng mit der erdrückenden Mehrheit dieses Hauses, denn es
ist ja nur die kleine Zahl der Anhänger des Herrn Traub,
die einen anderen Standpunkt einnimmt . Die verfehlte Auf¬
fassung, daß allein ein scharfgeschliffenes Schwert £ ic beste
Sicherung des Friedens sei, die Großmannsucht unserer
Flottenpolitik , die Tatsache, daß unsere auswärtige Politik
schließlich nicht von Diplomaten , sondern von General- und
Marinestäblern gemacht worden ist, das ist die Schuld des
alten Regiments und all derer, die vor dem Kriege und
während des Krieges zu ihm gestanden haben.

Präsident Fchrenbach  stellt um 7 Uhr an die Ver¬
sammlung die Frage , ob noch die nächsten Redner heute
zum Wort kommen sollen. Die Presse werde aber kaum in
der L«» sein, in so später Stunde noch eine geordnete Be¬
richterstattung ourchzusühren. Der Sitzungsschluß um 6 Uhr
werde erst möglich sein, wenn die Abgeordneten, einscklleßlich
der Ministerabgeordneten , soweit sind, ihre langen Gedanken
in die kürzeste Form zu bringen. (Sehr gut!)

Um 7,15 Uhr beschließt das Haus, die Beratung fort¬
zusetzen.

Frau Zieh (Nnabh .) nimmt das Wort zu einer zwei¬
stündigen Rede. Frau Zieh spricht am Schluss? ihrer Rede
von dem Kainzeichen, des Brudermordes, das die Regierung
an der Stirne trage . Daraufhin wird sie von) Präsidenten
zur Ordnung gerufen. Als der Präsident fragt, welcher Ab¬
geordneter zu der Beinerkung der Frau Zieh Sehr richtig!
geruftn habe, bekennt sich die ganze Fraktion der Unab¬
hängigen zu diesem Zuruf . Die sämtlichen Mitglieder wer¬
den daraufhin vom Präsidenten zur Ordnung gerufen.

Das Haus tritt dann in die zweite Lesung der
Kreditvorlage  ein . Es komint, als der Abg. Bock-
Gotha zunächst die Vorgänge in Gotha zur Sprache bringt,
wonach die Soldaten von der verhetzten Einwohnerschaft
mit dem Zuruf „Bluthunde " empfangen wurden, und als
Noske  sich in scharfen Anklagen gegen die unverantwort-



licfjen Wühlereien der .Unabhängigen wendet, zu erregten
Szenen. ^

Die zweite Beratung der Vorlage wird daraufhin zu
Ende geführt. Es folgt die dritte Beratung,  in wel¬
cher nach Ablehnung eines konservativen Antrages , welcher
statt der 25 Mlliarden nur 18 Milliarden bewilligen will
und nach Ablehnung eines Antrages der Unabhängigen , der
die ganzen 25 Mlliarden streichen will , die Kredrtvor-
lage  in dtttter Lesung angenommen  wird.

Das Haus vertagt sich kurz vor 10 Uhr. , .
Reichsminister E r z b e r g e r : Wir treiben in der Wal¬

senstillstandskommission keine Verzweislungspolttn , Wieste
der Abg. Dr . Traub uns vorwirft ; wir treiben eine Polrt -k
der kühlen Vernunft und des klaren Rechtes. Die Grenzen
für uns sind die angenommenen 14 Punkte Wilsons mtt
allen darauffolgenden Erklärungen . Diese Grenzen fand mcht
überschritten worden.

Deutschland.
Kein Ersatz für v erlorengegangene Le¬

bensmittelmarken und Mark entaschen .  ̂der
der herrschenden Lebensmittelknappheit ist es unmöglich, so
hart e« auch ist, gestohlene oder sonstwie verlorengegangene!
Lebensmittelkarten, Marken und Markentaschen zn ersetzen.
Tie Kommunalverbände erhalten von den Zentralstellen nur
so viele Lebensmittel zugeteilt, als aus den Kops rer Bedot-
kerunq entfallen . Würden dabei für derlorengegangcne Karten,
Marken usw, neue Karten, Marken usw. ansgegeben werden,
so würde die der Bevölkerung zustehende Bedarssmcnge noch
weiter verkürzt werden müssen. Es kann daher nur dringend
die allervorsichtigste Aufbewahrung der Lebensmittelmarken,,
-Karten und Markentaschen einpsohlen und wiederholl daran,
hingewiesen werden, daß es für gestohlene oder pnstwie ver¬
lorengegangene Lebensmittelmarken, Karten oder Marken¬
taschen keinen Ersatz gibt. , ,

Verkehrserleichterungen im besetzten ® e-
Biet  In der Sitzung der Wafsenstillstandskommlinon rn
Spa wurde noch folgendes erörtert : Tie Alliierten -Kommrsston
genehmigte eine Reihe von Ein - und Ausfuhr ge such  e n
dom linken ins rechtsrheinische Gebiet. Es handelt sich um
Chemikalien, Samt , Seide, Aetznatron und Saarkohle für
Bayern. Zeitnngsfarbe und gewisse Materialien für links-
rheinische Fabriken. Dem deutschen Ersuchen, den Saat-
verkehr  zwischen dem besetzten und nicht besetzten Gebiete
zu gestatten, wurde Folge gegeben. Auf dm deutsche Bitte,
den Rentenempfängern im rechtsrheinischenGebiete d.e Ein¬
reise ins besetzte Gebiet zu erlauben, erwiderten die Alliier¬
ten, sie hätten Anweisungen gegeben, daß. das Gew von der
linksrheinischen Seite nach dem unbesetzten Teutschlaud ge¬
schickt werden könne Tie in deutschen milrtari ' chen Patet-
ämtern liegenden Feldpostsendungen, welche infolge der Ver¬
kehrssperre nicht ins besetzte Gebiet befördert werden, können,
wie die Alliierten bekannt geben, den Adressaten rm besetzten
Gebiete zugestellt werden.

Bayern.

von etwa 30000 Mark . Gegen das Urteil legten Rohr und
der Amtsanwalt Berufung ein. Die Strafkammer erkannte
wegen Kettenhandels wiederum auf 1000 Mark Geldstrafe,
verfügte jedoch die Einziehung nur der Waren, von denen der
Kettenhandel nachgewiesen lst. . ^ ^

Bom Westerwald , 19. Febr . Der LandeSvorern des
.Allgemeinen Deutschen Jagd -Schutzvereins" schreibt: Roch
nie seit dem Jahre 1848 unseligen Andenkens, in welchem
der deutsche Wildstand zu neun Zehntel vernichtet wurde/
und von dem er sich viele Jahrzehnte lang nicht erholen
Sonnte — niemals war der Stand an Wild, . besonders
Niederwild, ein so trauttg geringer wie gerade in unserer
heutigen Zeit . Eine Reihenfolge klimatisch mkgnnstrger
Jahre , die Kriegszeit mit ihrem Mangel an Schutz und
Pflege haben unser Wild in Deutschland in die größte
Gefahr gebracht, gänzlich ausgervttet zu werden. Drese
traurige Wahrheit darf nicht verschleiert werden : wir müssen
auch ihr ernst ins Auge sehen und durch Hegen und Pflegen
zu retten suchen, was noch zu retten ist.

: !: Kreuznach , 18. Febr. In den letzten Tagen wurden
in Schweppenhausen und Waldlaubersheim verschiedene Ge-aüssebllben. Vieh und Fleisch wurde su

Aufruf!

heimschlächtereien abgehoben . Vieh und Fleisch wurde für
die Allgemeinheit sichergestellt.

:!: Bonn, 17. Febr. Ter Rektor der Umoersltat gebt rm
Aufträge der britischen Behörde bekannt, daß. Mensuren Mit
scharfen Waffen, Zweikämpfe, Wasfentragen sowie das Tra¬
gen von bunten Mützen und studentischen Abzeichen verboten
sind.

Aus Bad Ems und Umgegend.
c Arbeitsnachweis . Wir weisen aus die Bekanntmachung

des Magistrats in der heutigen Nr. hin, betr . Arbeitsnach¬
weis im Rathause. Es wäre sehr zu wünschen, wenn dieser
mehr wie bisher in Anspruch genommen wurde. Namentlich
gilt dies für Arbeitgeber, jetzt bei dem nahenden Frühjahr gibt
es allerlei zu tun in Haus und Gatten , und auch andere ar¬
beiten, die in den letzten Jahren nicht ausgestihrt werden
konnten, bieten Gelegenheit, Beschästigungssuchende nt Ar¬
beit zu nehmen, und sei es auch nur für Tage ober stunden.
Ter Arbeitsnachweis bietet die beste und schnellste Vermitt¬
lungsgelegenheit und zwar unentgeltlich.

e Patzamt . Es wird damuf aufmerksam gemacht, da«
das Paßamt von jetzt ab auch Sonntags vormittags
in der Zeit von  9 —10 Uhr geöffnet  ist.

e An die Eltern ! Aus Kreisen, denen die Erziehung
der Jugend sehr am Herzen liegt, wird uns geschrieben: Ter
Krieg ist auch an unserer Jugend nicht spurlos voruberge-
gangen. Jahrelang mußten viele Kinder tue väterliche Zucht
entbehren. Die straffe Schuldisziplin ging vielfach verloren»
denn die Schule hatte Rücksicht zu nehmen auf die grope,
wirtschaftlicheRot und die oft so traurigen Fannlienoer-
hältnisse. Es mußte manches Wettehen werden, wogegen rn
normalen Zeiten mit aller Schärfe eingeschritten Worden
wäre. Tie Folgen sind nicht ausgeblieben. Znchtloftgllit,
Roheit und ein zu rauher Umgangston haben sich nach und

Mitbürger ! Tas wirtschaftliche Leben muß wieder in
Fintz gebracht werden. Dazu Hilst uns nur die A ^ beit . ^
Ohne Die gelte nicht!

In der langen Kriegszeit ist überall diel Arbeit liege,
geblieben. Jetzt geht der letzte Kriegswinftr zu Ende und das
Frühjahr naht. Wer irgend eine Arbeit  zu vergeben
hat, der tue es jetzt und schaffe Arbeitsgelegenheit, g,
Nützt damit dem Vaterland und der Pgterstadt mehr als dmß
Geld! Wenns auch nicht gleich größere Arbeiten, Bauten und
dergleichen sind — auch kleine Arbeiten helfen der Rot steuern.
Denkt daran : „Viel Wenig macht ein Viel !" In Haus und
Hof und Gatten läßt sich eine Masse Kleinarbeit schaffen.

Tie Stadt ist mit gutem Beispiel voran gegangen, P
hat ihre Betriebe wieder voll ausgenommen und außerde»
noch 50 Notstandsarbeiter eingestellt. Mitbürger ! Tuet des¬
gleichen!

Bad Ems,  den 13. Februar 1913.Der Magistrat.
Dr . Schube l.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graiguic,  Rittmeister.

Arvtitsnachweis.
Won seit 1907 ist hier eine Arbeitsnachweisstelle Ult

Rathvuse eingerichtet worden, die aber von den Arbeitgeber»
fast gar nicht und von Arbeitnehmern nur wenig m AyfpruU
genommen worden ist. Tie jetzige Lage des Arbeitsmarktes
und namentlich die Unterbringung der zahlreichen Be,chll,u-
aungslosen macht es nötig, die Arbeitsnachweisstelle intfe
dingt in Anspruch zu nehmen, weit ach diesem Wege Arbeit¬
nehmer und Arbeitgeber am schnellsten auf Befriedigung
rechnen können. Wir ersuchen daher alle Arbeitgebenden und
Arbeitsuchenden sich bei dem hiesigen OrtsarbeitSnachivMl
— StadtsekretäS Teutesfeid — zu melden und zwar von 7,301
Uhr vorm, bis 12,30 Uhr.

Bad Ems,  den 18. Februar 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
D«r Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrelses.

A. Graignic,  Rittmeister.

Neubelegung eines Friedhofsteiles.

1600 Personenwagen nicht auffindbar. > , nü(j eingeschlichen. Htnftchtlich „Mein".. teilte ein Reaierungs - i nuch bei den Kindern das Gewissen weit
und „Dein" ist

Im bayerischen Landeseisenbahnrat teilte ein Regierungs
Vertreter zur Kennzeichnung der gegenwärtigen Zustande
in: Verkehrswesen mit , daß allein in Bayern 1600 Per¬
sonenwagen fehlen, die einfach nicht auffindbar >ci.n.

EisenbahrmuKLe.
Triest  19 . Febr . Am 15. Februar ereignete sich

auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein schwerer. Eiftnbahn-
unfott Auf dem Bahnhof Nobresim stieß ein L>ug auf
eine Anzahl leerer Waggons , die gegen mehrere von italie¬
nischen Soldaten besetzte Waggons geschleudert wurwew ^ w-
iowe des Zusammenpralles kamen 7 Waggons uv- v • .
K rasender Schnelligkeit kamen die Waggons au dem w
Triester ^Bahnhof an und stießen hier mtt einem Deren Zug ^
r,.lammen. Sämtliche sieben Waggons wurden vo.lstand .g r ^

auch bei den Kindern das Gewissen wert geworden. Mangel
an Schamgefühl und Neigung zu Nebertretungen aller Art
treten schon bei kleinen Kindern in erschreckender Wer,e am.
Verschließen wir unsere Augen nicht vor diesem Uebelstande.
Wir waren früher so stolz auf deutsche Zucht und deutsche Sitte.
Unsere Jugend wurde gepflegt als unser kostbarstes Gut.
Ihr Eltern und Erzieher schärft wieder euer Gewipen ! Achtet
auf die vielen kleinen Fehler, welche die Keime M weit grö¬
ßeren in sich tragen. Bei den Kieinigkeiren mutz angesangen
werden. Gewöhnen wir wieder unsere Kinder an Zucht und
Ordnung im §äans und auf der Sttaße . Ter derbe Ton,
der dem Kindermund so übel steht, muß wieder verschwinden;
die gemeinen Lieder dürfen nicht weiter die Kinderherzen ver¬
giften. Bringt das Gebot „Du sollst nicht stehlen" wieder
zu Ehren. Zwingt eure Kinder zur Unterordnung und laßt
euch nicht von den kleinen Herren regieren. Komme keiner

«flammen Sämtliche sieben Waggons wurden vollständig - tt ber  Entschuldigung, die Zugend von heute- lätzt sich nichts
ettttmmett Es wurden '150 Tote und Berwnn- md}V?agen. Nein, ihr habt nicht den Mut , der Jugend ewas

” : zü befehlen. Ihr seid zu bequem einzuschreiten: es fehlt
Trkest  19 . Febr . Die Zahl der Opfer  bei dem

tft müfter. als anfangs vermutet wuroe.

Auf dem städtischen Friedhof soll das Gräberfeld recht-1
vvm Eingang, auf dem die in den Jahren 1878 bis 1897 ver¬
storbenen Kinder beerdigt sind, zur Neubelegung hergerichtejl
werden. Tie in diesem Teil belegenen Gräber werden dabe^
jetzt eingezogen, soweit nicht von. den Angehörigen der Ver¬
storbenen für die Tauer der nächsten Begräbniszeit chie Ucber-
schlagung der GmbsteUe beantragt und die UeberschlagungS-
gebühr von 50 Biark bezahlt wird.

Anträge auf Ueberschlagung müssen bis zum 1. M«;I
l. Js . bei dem Magistrat eingereicht werden-

Soweit Anträge ans Ueberschlagung nicht gestellt Iv-i->
den, wird den Angehörigen der in dem vorbezeichneten -Mß
beerdigten Beerdigten anheimgegeben, die vorhandenen Grab-I
steine, Einfriedigungen usw. bis zum 2 5. März  l - Js . weg-I
Zunehmen, andernfalls diesseits darüber BerfüMng getrojst»̂
werden wird.

Eisenbahnunglück ist größer, als anfangs verr.lutet wurde.
Bon 450 Soldaten,  die sich in den Waggons befanden,
ist kaum die Hälfte gerettet  worden.

Aus Provinz und Nachdargedieten
Förderung der Schafzucht . Ter Verband der preu

tziscben Laridkreise hat beschlossen, an den vor mehrerm Jahren
tt iotteiteten und durch besondere Beihilfen des Staats und
der Viehhandelsverbände unterstützten Maßnahmen zur _Wie¬
derbelebung der deutschen Schafzucht tatträftig mttznwttken.
Eine Rundfrage hat ergeben, daß die Mehrzahl der Kru»-
kommunalverbände den Bestrebungen Mr Forderung
Mcht volles Verständnis entgegenbrlngt und daß zum Teil
auck Bereitwilligkeit von Kreismitteln besteht. Tiefe Coo,-
S S w Sch-s!»n» , i„et  Unte . toM « e.uo

rÄsrsr*.« *,«*!» ,«■
tritt uns mit. daß er nicht identisch ist mit Sanitatsmt .̂r.
med. Eichenberg, Adolfsallee 47, welcher vor kEm wegen
Beleidigung einer Belgierin , dre er mit den Word „« » nr.

beWimvfte. zu sechs Monaten Gefängnis, o00ftanzösin^ veicyimniie. M >1(-ru rtcüt wurde.

zü befehlen. Ihr seid zu bequem einzuschreiten: es fehlt
euch an Energie! — Eltern bedenkt: Wohlerzogene
Kinder sind euer reichster  Schatz!

: !: Fachbach, 19. Febr. Schon vor dem Kriege waren
die Pläne zu einem hiesigen Schulneubau (Lehrsaal
mit einer Lehrerwohnnng) genehmigt. In diesen Tagen tta;
nun die Aufforderung der Regierung ein, den Neubau Aü be¬
ginnen. Der Bau war vor dem Kriege auf^ 18000 Mark
veranschlagt. Bei jetzigen Schulneubauten trägt der^ Staat
wenigstens 50 Prozent 'der Kosten sowie den Unterschied, der
durch die Teuerung hervorgerufenen erhöhten Arbeitslöhne.
Außerdem kann Bauland enteignet werden zu Taren , wie sie
vor dem Kriege üblich waren. Letzteres gilt auch Bet Prtdat-
banten — Ter hiesige evangelische Lehrer Gerz ist im Kriege
gefallen. Seine Stelle wurde seicher von der 'kath. Schul¬
amtsbewerberin Fräulein Neck(Niederlahnstein) versehen. Seit
15 Februar Nun ist die evangel. Schulamtsbewerberin Fräu¬
lein Usinger von Mdesheim mit der Versetzung dieser Stelle
betmut.

Bad Ems,  den 13. Februar 1919.
Ter Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrei >es.

A. Graignic.  Rittmeister.

Abgabe von Hühnerfutter.

Aus Diez und Umgegeud.
d Kauf . Tas frühere Ziem'sche Wohnhaus in der Wil¬

helmstraße ging für 13 500 Mark in den Besitz des Schneider¬
meisters Jos. Schneelöcher über. _ _

it am
waren ve cylagnaymr. «u » v
Schecks über 14000 Mark an den Schnerver Jakov Rohr
wurde man auf das Geschäft des Empfängers aufmerksam
und nahm bei ihm eine Haussuchung vor . Tabe - fand man
Textil - und Mrkwaren und außerdem dre: Snnat nttt
Waren , die er zu einem Gläubiger geschafft hatte . Em großer
Teil der Sachen war in hiesigen Geschäften gekau-. worden
und sollte an einen Grossisten nach Crefeld gehen, der dre
Schecks geschickt hatte . Dos Schöffengericht nahm an , daß
Rohr die Sachen zusammengekauft habe, um fte aufzu¬
speichern und später zu teueren Preisen zu veräußern . Rohr,
der nicht lesen uird schreiben kann, hier aber zwei größere
Geschäfte besaß, behauptete, die Waren für seinen Geschäfts¬
betrieb gebraucht und sie, da er in Not geraten war , mit
Verlust verkauft zu haben. Ein Sachverständiger bekun¬
dete auch, daß die Preise den damaligen Verhältnissen ent¬
sprachen. Das Schöffengericht verurteilt den Rohr zu 1001)
Mark und verfügte die Beschlagnahme der Waren im Betrag

Krkanntmachuus-
Die Besichtigung, welche heute ir\  Ems durch den G

neral Fayolle  abgehalten werden sollte, findet ers
Montag , den 24. ds ., um 11 Uhr statt.

Der kommandier enve General der 48 . I . D.
I . A : Der Chef des Stabes.

L v r r l l a r d.

Bei der Firma Wilhelm Linkenbach  kunn»«
Hühnerfutier das Pfund zu 42 Pinnig gekauft werdew«
werden Mengen von >/g Zentner und mehr abgegeben- We»s
die Hühnerhalier das Futter jetzt nicht abholeo, so
angenommen werden, daß ein Futtermangel nicht bestes
Es wird dann von weiterer Fulterbestellung Abstandf
nommen.

Bad Ems , den 14. Februar 19?9.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkw,e

A. Graignic,  Rittmeister.

K 4/1*77 ZllmgsmßriMllg.
Am 3. März l !>>!», v«rm. 40 NH->

Verkauf von Rotkraut.
iäeute mittag von 2 Uhr ab wird jn dem Spritzenhaus

an der Remhbrncke Rotkraut verkauft. Ter Verkauf wird Mon¬
tag, den 24. ds. Mts -, nachmittags fortgesetzt.

Bad Ems,  den 22. Februar 1919.
Berbrauchsmittelamt.

(kür Wieäsr-
verkäufer)

preiswert abzugeben. [819
Chr. Hassenkamp Ww , Diez , Coblenzerstr. 2.

gelangen die den minderjährigen Geschwistern Otti . ie
Friedrich Janik  in Homburg v. d. H- gehörige»
Bad Ems, Silberaustraße belegenen Grundstücke

Flur 97, Parzelle 42/18 Garten , groß 2,68 Ar,
Flur 97, Parzelle 20, Bebauter .Hofraum und Hausga->

groß 4,32 Ar, 883 Mark Gcbäudesteuernutzung^
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtssteile-
Zwangsversteigerung.

Bad Ems,  den 18. Febrimr 1919.
gn Das ?tmtsg«

HolzversteigenillK.
Am Dienstag , den 25 . Februar, vormitt .

10 Uhr  werden in dem Gräflichen Früchter Walde, v,
ort Nilgcskopf an der Schntzhütte versteigert:

7 Rm. Eichen-Knüppel,
170 Rm. Buchenscheit mit Knüppel,

2200 Rm. Bucheiiwellen.
Nasfatt . den 21. Februar 1919.

Gräflich von der Groeben sche Revn
Hartmanri. Reutmeisier.

Mit Ge -ehuigung der Ortsm lbärbchörde.

Wir e

5 Akte!

das an

Hauptr
darstell

2 Akt.

Allsi
3 j°
schon

für



sin*» Aufgebot.
~, r Weaewärter Karl Kleinschmidt in Scheuern bei

«• fcnt beantragt, bett verschollenen Johann Adam
Kasiau har t Juni 1836 in Lad Ems, zuletzt wohn¬
st '- Ems, im Jahre 1865 angeblich nach Amtrika
Haft̂"^ ekt für tot zu erklären. Der bezeichnete Ver- ^
^Le wird aufgefordert, sich spätestens in dem auf den :

™tnnber 1919 vormittags 10 Uhr vor dem unter- >
2°,~ e;n Gericht anberaumten Aufgebotstermine zu melden, :
3eSnfaUe die Todeserklärung erfolgen wird. !
tvidW welche Auskunft über Leben oder Tod des
»i .'Offenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung,

Aestens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzngê zu
EM «, den 17. Februar 1919.

” _ Das Amtsgericht. _

g ^ häfts - Uebernahme.
Den Einwohnern von Bad Ems und Umgebung die

«.Pbene Mitteilung, daß ich am hiesigen Platze das
flher  Herrn Karl Jammer  gehörige fotografische
Atelier käuflich übernommen habe und bitte, mich in
feinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Mein Bestreben wird sein, gute und saubere Arbeit zu
liefern Spezialität : Anfertigung von Vergrosse-
rungen nach jedem guten Bilde.

Um geneigten Zuspruch bittet
HeinWch l <eck , Fotograf,

E Bad Etats . Römerstr . 27. _

ftchenjiailcn-Klno
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hote'

Programm für Sonntag , den 23 . Februar
^ von 3- 81/* Uhr-

otib Montag , den 24 Februar von 61/*—87 * Uhr.

Yvette als Kinofchauspiererin.
Tolle Humoreske in 1 Akt.

Wir erwarben unter großem Kostenaufwanddas große
Li-ebesdmma

5 Akte! Das große Opfer 5 Akte!

das an Ausstattung und Massenszenerien alles dargewesene
übertrifst.

Hauptrollen: Friedrich Kühne,  der bestbekannte Film¬
darsteller, Carola Tolle,  die bildhübsche Künstlerin.

Fürstin KM.
2 Akt. Reizendes Lustspiel. 2 Akte.

Aus der Jangs,rnhöhe bei Bad Ems steht ein
3 jiihrigcr ostpreiißischcr Hengst,
schon gefahren, zum Verkauf_ (653

Handelsschulen
der Regierungsstadl Coblen;

Florinsmarkt 15 (Altes Kaufhaus).
Oeffentliche Handelsschule

für Schül-r und Schülerinnen mit Vvlksschulbildung.
Dauer des Lehrgangesl ' /s Jahre

Höhere Handelsschule
für junge Leute mit höherer Schulbildung (Einjährigen-
Zeugn's oder Abgangszeugnis einer zehnkiaffigm höheren

Mädchenschule). Dauer drS Lehrganges 1 Jahr.
D<r erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen

befreit vom Besuch der kaufmännischenPst chtfortbildungs-
schule.

Beginn des Schuljahres für beide Schulen am 24 . April.
Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, durch
den auch schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird,
(Sprechzeit werktäglich 11—12 Uhr). (811

Der Direktor : Küster.

| Lichtspieltheater§
Dieza. d.Lahn. ä

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und Mittrauer

für unsere liebe Verstorbene , die Frau

Ottilie Uiftkenbacli
geh. Sommer,

und insbesondere für die reichen Blumenspenden , sage ich im Namen
aller Hinterbliebenen herzlichen Dank.

Hans Ijudw . länkenbach , Mainz.

Bad Ems , den 21. Februar 1919.

MalWeMbnikk
; sucht [850

Maschinenfabrik
Ang. Gödel Nchf. Ems.

I8V7
-.Jjg.- ■•h'5*E +

.E *r * t?

Todesanzeige.
G

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerz¬
liche Nachricht , daß meine liebe unvergeßliche Tochter , unsere
herzensgute Schwester , Schwägerin und Tante , meine innigstgeliebte
Braut

Röschen CJronert
nach kurzem , schwerem Leiden heute morgen 6' A Uhr im blühenden
Alter von 24 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Gronert Ww . nebst Kinder

und Anverwandte.
Gustav Kapahnke als Bräutigam.

Bad Ems, Krippa. Rh, Eickel(Westf.), Schwintsch(W.-P.)
engl , und franz . Gefangenschaft , den 21. Februar 1919.

Die Beerdigung findet Montag, den 24 . Februar , nachmittags
4 Uhr vom Sterbehause , Silberaustraße 22 , aus statt . ^

Tüchtiger
Knecht

zu Pferden gesucht
Aug. Lotz, Fachbach.

gesucht. 1851
Wo, sagt die Geschäftsstelle der

Einser Ztg.

Gebrauchtes, gut erhaltenes

PtlfdlitfMäffd
zu kaufen ke ucht.
ScRriftl. Angebote mit Pietsan-
gäbe an die Geschäftsstelle der
Diezer Ztg. 18!8

Kundenmühle [848
zu kaufen oder packten gesucht.
Auch würde ich du Verwaltung
einer Müvle übern hrnen
Näh. durch die Exp. d. Bl.

Kirchliche NachnchttL
Bad Ems.

Katholische Kache.
Sonntag Sexages., 23. Febr.

Hl. Messen: in der Bfarrkuche
7 Uhr(Predigt),
8V, Uh> Kindergotlesdievst,
(Generalkommunion der Schul»
Mädchen)
10 Uhr Hochamt, Predigt
in der Kapelle des Marien-
krankenhause» 6l/s Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr

Nachm. 2 Uhr Christenlehre und
Andacht, 4 Uhr Veisummlmig des

Agnksverein»
Während der Woche sind hl.Messen

6ll»  und V4 Uhr.
Dause»»««.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 2». Februar. S -x.

Vorm. 9 Uhr: Predigt
Text: 2. Petr. 1. 16- 2,.

Nachm1 Uhr: Andacht.
Diez.

Katholische Kirche.
Sonntag, 28 Februar Sex.

Morg. 6'/, Uhr: Frühmesse.
9 Uhr: Hochamt.
1 Uyr Christenlehre.

Todes-f Anzeige.
Verwardten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , ^ aß Donnerstag abend 9
Uhr mein guter Mann , unser treuforgender Vater,
Pst gevater, Schmeg -rvater und Großvater

Herr Jakob Hermes
nach kurzem Leiden im 55. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , Nirdellabnstein, Köln, Kem¬

menau, den 21 . Februar 1919.
Die Beerdigung, findet Montag nachmittag

3 Uhr vom Sterbehause, Äreubergerstraße 1,
aus stattt.

Das Seelenamt findet Mittwoch morgen
7lU Uhr sta't . !8»o

Dieza. d.Lahn
Sonntag , 23 . Febr. ab 1 bis 7 Uhr,

Seine letzte Maske
Schauspiel in 4 Akten.

Bocksprnn ge
in 3 Akten.

I Cigarren!
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage , ]

Wiederverkäufernjedes Quantum preisw. Cigarren
Angehen.
^eohdor Stetigen , Diez.

Telefon 284.

Augustaheim, Bad Ems, witoeimsaiiee8
(ehemals Haus Karnowsky .) [1085

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
Erlernung der Hauswirtschaft . Näheres durch Prospekt.
Marie -Luise Briegleb , Hilda Wiren, Walburg Lohmeyer.

Das

Haus Jugenheim,
20 Zimmer, elektr. Licht in allen Raumen mit kleinem

; Garten ^
| Braudacherstratze Nr . 56 , Bad Ems
i ist vom 15. 4. d. Js . ab za vermieten. . [498

Heinrich Kanth.

TodeoAu;eige.
Nach langem mit großer Geduld ertragenem

Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der
hl. Sterbesakramente starb unser lieber guter
Sohn , Bruder und Enkel

Bernhard Eisler
im blühenden Alter von beinahe 17 Jahren.

In tiefstem Schmerz

Familie Karl Erster.
Bnd Ems , den 20. Februar 1919.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 23.

Februar , nachmittags31/2 Uhr vom Sterbehaus,
Kemmenauerweg 14, aus statt.

JiGelesenheitskauf1
Neue Partie -Posten eingetroffen in Stoffe für Anzüge,
Kostüme , Mäntel . Bieber für Hemden und

Unterröcke . — Decken und Aufnehmer.
Herren - Unterhosen , Socken, Arbeiterhand¬
schuhe . — Reine Strickwolle , grau und schwarz.

— Cigarren und Cigaretten. —
B. Schmiemann, Diez,

Oberer Markt 4.

Frkmillige NkljtkigttW.
Dienstag , den 25 . Februar , vormittags 9 Uhr

(neue Zeit) kommen ll» Hause Wilhelmsbnrg , Römer,
straße Nr . 43, zu Bad Ems folgende Gegenstände gegen
Barzahlung zur Versteigerüng:

4 vollit. Betten, 1 Sopha mit4 Stühlen, 1 Bertikov,
1 Kleide, schrank, 1 Küchenschrank, 1 Büffet, Tische,
1 Ofen, 1 Spiegel, Porzellan und sonstige Haus- u.
Küchengeräte. [837

Bad Ems,  den 21. Februar 1919.

Mittleres oder kleineres
Geichäst

i' gend welker Art, bei Ladenge¬
schäften nur feinere Aitikel, gegen
gute Anzahlung
zu kaufen gesucht.
Angebot an den Selbsttäufer

F . v . Oven in Soll«
bet München. >836

Ein guter (vierpferdiger)
Drilltet Gasmotor,

sowie ein fast neuer
Wolf (Marke Alexander)

zu verkaufen.
MctzgerweisterP . Frink,

Diez. 1843
fern braver, aufgewcckler Junge

sofort oder Ostern alS
Sältoa-ilhriiug

gesucht. (846
Koit und Logik im Hause evtl,
kleine Lohn Vergütung.

W. Philippar, Diez,
Kunst- u. HandelSgärtiier

Mädchen,
das in allen häuslichen Ar,
beiten bewandert ist, gesucht
zam 1- März von (842
Fran Dr . Döring , Ems.

Oldenü. Mädchen
zum Id. März oder 1. April in
JahreSstelle gesucht. !«b8

Branbacherftr . 41 , Ems.

Metaimette«SÄ
Holzrahwenmatr., Kinderbetten.

Sisnünöbelfadrik Suhl i. Thür



Aassauische Landesbank.
Verlosungsliste

der
3V-°/o Schuldverschreibungen der Aastauischen Kandesbank Buchst. F, G, H, K u. L.

Verlosung am 3. Dezember 1918. — Zahlbar am 1. Juli 1919.
Dir mit * bezrichnrten Nummern sind aus früheren Jahren noch rückständig und

am Schluß nochmals mit den Rückxahlnngsterminen aufgeführt.

--

Buchstabe F . ». zu 200 Jt. 38. 40. 45. 83. 217. 220. 226*. 275*. 283. 296. 305*. 402*. 433.
482*. 551. 571*. 618*. 683*. 788. 796*. 846. 861*. 1041. 1054. 1061. 1080. 1159. 1203 *.
1363. 1402. 1420. 1499. 1515. 1542. 1544. 1565*. 1673. 1819. 1846. 1988. 2115. 2232.
2321. 2328. 2505. 2615. 2622. 2641. 2662. 2729* 2763. 2800*. 2895*. 2981*. 3056. 3096 *.
3099*. 3146. 3147.

Buchstabe F . t>. zu 500 Jt. 77. 135. 148. 190. 323. 375*. 433. 509. 526. 551*. 567*. 795 *.
815. 1008. 1014. 1031. 1061. 1097. 1140*. 1331. 1369. 1383. 1397. 1400. 1487*. 1529.
1536. 1592. 1604. 1619. 1636*. 1639*. 1695*. 1789*. 1807*. 1868. 1876. 1974. 2000. 2097.
2137*. 2237. 2292. 2435. 2542*. 2561. 2593*. 2647. 2725. 2740. 2743. 2862. 2874. 2914.
3010. 3288. 3326*. 3413*. 3424. 3515. 3518. 3524*. 3528. 3601. 3802. 3806. 3837. 3869.
3878. 3943. 4225. 4269. 4352. 4382. 4383*. 4413*. 4425. 4469. 4499. 4574*. 4651. 4655 *.
4759. 4887. 4923. 4963. 4997. 5008. 5023*. 5159. 5175*. 5188. 5311. 5344. 5354. 5364.
5365. 5527. 5584. 5651. 5654. 5662*. 5674*. 5714*. 5785*. 5790. 5797. 5839. 5895. 5901 *.
5917*. 5945*. 5977. 6035. 6083*. 6191. 6223*. 6248. 6285. 6291*. 6426.

BuchstabeF. c. zu 1000 ^ 46. 179. 222. 245. 331. 343. 460. 536. 564. 580*. 624. 660. 682.
703. 730*. 868. 913. 938. 955. 964. 1122. 1254*. 1273. 1324. 1442. 1479*. 1540. 1558 *.
1647*. 1656. 1660. 1666. 1741. 1762*. 1812. 1828. 1913. 1936. 2143*. 2261. 2361. 2387.
2412. 2457. 2586. 2664. 2825. 2868. 2871. 2993. 2996*. 3032. 3045*. 3061. 3139. 3141.
3178*. 3226. 3258*. 3341. 3350. 3432. 3436. 3574. 3594. 3611*. 3739.

Buchstabe F. d. zu 2000 Jt. 12. 63. 158*. 178. 247*. 337. 389*. 450* 469. 715. 771. 780 *.
782. 789. 794. 819. 872*. 875.

Buchstabe« . zu 200 Jt. 106. 116. 205*. 230. 306. 429*. 505. 726. 880*. 956. 1001. 1048.
1071. 1085. 1157*. 1300. 1311. 1341*. 1423. 1449. 1782*. 1784*. 1805. 1823*. 1824. 1829 *.
1830*. 1853*. 1944*. 2072. 2076. 2155*. 2305. 2328. 2348. 2361. 2362. 2403*. 2457*. 2485.
2486*. 2631*. 2710. 2729. 2786*. 2826. 2886. 2950. 3281*. 3283. 3411. 3441. 3570. 3609 *.
3718. 3793. 3846. 3850. 4071. 4074. 4099. 4123. 4195. 4338. 4380. 4394*. 4517. 4543.
4544. 4552. 4635. 4637*. 4681. 4693*. 4702. 4727. 4883. 4968.

Buchstabe « . 1». zu 500 Jt. 80. 117. 141*. 214*. 253. 402*. 407. 501*. 510*. 535. 624. 651.
696. 706. 736. 745*. 872. 874*. 875. 905*. 913. 985. 1071. 1365. 1393*. 1528*. 1713. 1740.
1820. 1897. 2061. 2074*. 2164*. 2480. 2515. 2543. 2640. 2652. 2708. 2736. 2865*. 2954.
3063. 3092. 3156. 3163*. 3251*. 3286*. 3294. 3301. 3384. 3419*. 3541. 3551. 3564. 3595 *.
3639*. 3755*. 3789. 3828. 3848. 3976. 4022. 4026*. 4135*. 4138. 4303. 4339. 4525*. 4574.
4888. 4916. 5066. 5095. 5165. 5182. 5187. 5189. 5251. 5279. 5382*. 5581. 5593*. 5627.
5678*. 5805. 5923*. 5925. 5972. 5987*. 6001*. 6015*. 6033. 6059. 6124. 6162. 6285. 6310.
6439*. 6476. 6479. 6498. 6539. 6673*. 6698. 6766*. 6800. 6843*. 6904. 6981*. 6990.

Buchstabe« . «. zu 1000 Jt. 14. 36*. 46. 198. 243. 269. 280*. 407*. 624. 638. 785. 890. 948.
1112. 1789. 1791. 1797. 1963. 2013. 2023. 2033*. 2069. 2362*. 2404*. 2442. 2556. 2558 *.
2645. 2675*. 2755. 2816. 2888. 2959*. 2984. 3000. 3071. 3074. 3132*. 3205. 3236. 3373.
3387. 3416. 3561. 3598. 3680*. 3721*. 3804*. 3899. 3975. 3980.

Buchstabe« . d. zu 2000 Jt. 73. 76. 234. 357*. 397. 435*. 487. 527. 620. 705.

(77 SM. XU IS.) R.
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Buchstabe I » a . zu 200 12. 40. 48. 53. 87*. 93*. 143*. 153. 178. 226*. 285. 286. 310*.
316. 370*. 397. 447*. 466. 506*. 540*. 567. 572. 618*. 624*. 655. 663. 681*. 685. 709.
727* 771 815*. 836*. 889. 910. 911. 946*. 958. 970. 1015*. 1066. 1113. 1148*. 1150*.
1151 1154. 1155. 1185. 1200. 1217. 1241. 1260*. 1298*. 1318. 1322*. 1323. 1352. 1403*.
1438. 1447 1452*. 1470. 1477. 1528. 1539*. 1656*. 1746. 1752. 1757. 1804. 1866*. 1879.
1931* 1934* 1936*. 1957. 1977*. 1998. 2037. 2042*. 2118. 2178. 2362. 2389*. 2452. 2458.
2469. 2481*. 2488. 2503. 2507. 2622. 2651. 2657. 2659*. 2688. 2703. 2729*. 2819. 2871*.
2874*. 2913*. 2959. 2979.

Buchstabe II . I» zu 500 Jl.  24 . 45. 161. 171. 192. 242. 278*. 309*. 334*. 350. 396. 445*.
470. 540. 557. 570*. 627. 664. 707. 750. 756*. 779. 834. 835*. 849*. 993. 1046. 1092.
1118*. 1141* 1142 1157*. 1190. 1211*. 1231. 1320. 1423. 1475. 1496. 1538. 1594. 1667*.
1679. 1699. 1714. 1755. 1814*. 1822. 1830. 1844. 1889*. 1890*. 1916. 1967*. 1975. 1992.
2024 2036. 2039. 2045. 2206. 2212. 2215. 2264. 2346. 2419. 2440. 2461. 2501*. 2512*.
2536 2543. 2560. 2567. 2625*. 2661. 2674. 2697. 2714*. 2833*. 2834. 2842. 2860. 2871.
2878 2883*. 2898*. 2919. 2969*. 2996*. 3022*. 3046. 3067*. 3098. 3146. 3193*. 3207*.
3329 3339*. 3359. 3369. 3376. 3400. 3422. 3425. 3426. 3461*. 3472. 3476*. 3520. 3540.
3630. 3651. 3667. 3731*. 3795. 3805. 3819. 3848. 3860. 3866. 4011*. 4032. 4048. 4074.
4177*. 4193.

Buchstabe II . zu 1000 Jl.  22 *. 224. 241. 302. 402. 472. 492. 494. 495. 509. 621. 635.
692*. 752* 778. 784*. 825. 835. 907. 950. 989*. 998*. 1036. 1112. 1116. 1154. 1209.
1249* 1277. 1324. 1332. 1488*. 1501. 1509. 1510*. 1532. 1596*. 1636. 1725. 1736. 1740*.
1772*. 1792. 1800. 1816. 1875. 1891. 1895. 2000*. 2038. 2045. 2051. 2067. 2089. 2216.
2250*. 2282. 2283. 2304.

Buchstabe « 0 . zu 2000 Jl.  14 . 50. 59*. 140. 142. 145. 226. 348. 359. 370. 433.
Buchstabe M . a . zu 200 Jl.  40 . 43*. 90. 93*. 122*. 156. 191. 244. 280. 341. 343. 346. 380.

395. 426. 455. 497*. 519. 685. 697. 745. 766*. 769. 825*. 841. 910. 949. 961*. 1001. 1008*.
1080 1153. 1213. 1285. 1303. 1304. 1365*. 1403. 1433*. 1450. 1451. 1487. 1536. 1555*.
1572' 1576. 1712*. 1718. 1759*. 1831. 2047*. 2124*. 2127. 2155. 2189. 2192*. 2202*. 2219.
2226 2357*. 2417*. 2467. 2489*. 2533*. 2561. 2620. 2668*. 2739. 2756. 2766. 2782*.
2809*. 2851*. 2854*. 2891*/ 2910. 2920. 2921.

Buchstabe K . 1» zu 500 Jl.  168 *. 202*. 406. 463. 472. 549. 573*. 682. 695. 749. 812. 824.
829 839. 895. 915. 937. 984. 1044*. 1079. 1080. 1088*. 1167. 1249*. 1262*. 1309*. 1347.
1348. 1363. 1374. 1375. 1377. 1428. 1469*. 1530. 1552. 1614. 1623. 1755. 1756. 1782.
1868* 1878*. 1936. 1947. 1967*. 2005. 2027. 2044*. 2128. 2205. 2211*. 2226*. 2227*.
2246* 2338*. 2392*. 2422*. 2435. 2446. 2691*. 2702. 2718*. 2746. 2747. 2765. 2865*.
2866*. 2914*. 2938*. 2941. 3012. 3013*. 3041. 3050*. 3132. 3152. 3181. 3204*. 3227. 3290.
3295. 3322*. 3348*. 3365. 3392.

Buchstabe K . «. zu 1000 Jl. 29. 45*. 213*. 225*. 227. 301. 513*. 525*. 528. 617. 662. 667.
695*. 829 854. 866. 877. 962*. 1004. 1016*. 1022. 1182. 1186. 1319. 1371. 1394*. 1401.
1434. 1490. 1498. 1499*. 1503. 1547. 1579*. 1583. 1629. 1639. 1652*. 1672*. 1766*. 1780.
1827. 1836. 1937. 2035. 2096*. 2138. 2190.

Buchstabe H. «1 . zu 2000 Jl.  1 . 194. 205. 263. 273. 289*. 345. 352*. 478*. 480. 531. 540.
592. 649. 658. 685. 737.

Buchstabe L. ». zu 200 Jl. 4. 36*. 38. 45*. 105*. 122. 128*. 365*. 405. 454*. 466. 478*.
484* 529*. 555*. 580. 603. 682. 773. 824*. 859*. 889. 910. 1022. 1023. 1064. 1079*. 1081*.
1082* 1216* 1229. 1230*. 1260. 1291. 1334*. 1386*. 1390. 1391. 1395*. 1396*. 1411. 1422.
1440*. 1526. 1554*. 1584. 1637. 1657*. 1789*. 1815. 1818. 1824. 1863. 1884*. 1908. 2032.
2059. 2146* 2176*. 2278. 2355. 2410. 2474. 2514*. 2536. 2611. 2615*. 2665. 2674. 2696.
2720. 2727. 2786. 2828. 2834. 2912. 2982*. 3049. 3055. 3056. 3065*. 3068. 3093. 3135.
3158*. 3168. 3195*. 3215. 3337*. 3477*.

Buchstabe I . 1». zu 500 Jl.  11 . 45*. 73. 99. 143*. 154. 179. 201. 215. 217. 221. 255. 258.
270 300*. 309*. 314. 402. 421. 438*. 459. 489. 534. 641*. 655. 696. 877. 879*. 899*. 933.
968. 974 1020. 1136. 1175*. 1198. 1240. 1250. 1366. 1382*. 1445. 1505*. 1507*. 1541*.
1545. 1547*. 1591. 1603. 1651. 1675. 1676. 1678. 1679. 1718 1725. 1848*. 1853*. 1916.
1935 1942* 1950*. 1955*. 2006*. 2033. 2083*. 2244. 2247*. 2251. 2294*. 2304*. 2305*.
2415* 2421. 2427. 2515*. 2536*. 2547. 2574. 2655. 2716*. 2843*. 2861. 2868. 2871. 2900.
2963* 2986 2988*. 3052*. 3089. 3113. 3140*. 3158. 3210. 3241. 3268*. 3269. 3293. 3444.
3496* 3557. 3568. 3571. 3727. 3731. 3845. 3858. 3903*. 3905. 3911*. 3914*. 3929. 3980.
4055* 4105 4152 4169. 4184. 4206*. 4289. 4395. 4399. 4497*. 4567. 4584*. 4639*. 4693*.
4709 4711* 4744*. 4798*. 4889. 4891. 4933*. 5007*. 5010*. 5080*. 5092. 5113. 5118. 5132.
5156. 5170. 5184*. 5254*. 5278. 5280. 5293*. 5318*. 5346*. 5347*. 5357. 5422. 5440*.
5568. 5612. 5638*. 5713*. 5741. 5750*. 5946. 5958. 5973.

Buchstabe I «- zu 1000 Jl.  116. 128*. 175*. 194. 199. 221*. 339. 404*. 504. 675. 718*. 725*.
851 852. 867. 889. 943. 964*. 1049. 1102*. 1104*. 1144. 1167. 1199. 1243*. 1329. 1341*.
1437*. 1439. 1441. 1476. 1479. 1488*. 1524. 1549*. 1550. 1579. 1588*. 1649*. 1726. 1735*.
1748. 1769. 1795. 1802. 1877. 1890*. 1892. 1901*. 1914. 2066*. 2073. 2158. 2264. 2295.
2301*. 2303 2329. 2394. 2467. 2492. 2529. 2532*. 2629. 2636. 2691. 2744. 2846. 2948.
3003. 3041. 3054. 3063*. 3101. 3109*. 3261. 3434. 3667. 3673*. 3678*. 3741.

Buchstabe L. <>. zu 2000 Jl.  24 . 186. 141. 152. 374*. 394. 406. 474. 685*. 690*. 696. .756.
769. 809*. 944*. 962. 978. 980. 1189. 1205*.
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Wiederholung der vorstehend bereits ansgesnhrten rnit * versehenen Nummern
die aus früheren Jahren noch rückständig sind, unter Angabe der Verlosnngsternnne

^Rückzahlbar am 1. Juli 1911.)Buchst. F . a. 482
„ F . a . 683. 2800
,. F . b. 5785 .
„ F . c. 2996 . 3258
„ F . b . 795
.. F . c. 1762. 3611
„ F . d. 158. 389
,. F . b. 1639. 2137 . 3524 . 5945
„ F . c. 1254. 1558. 3045
„ F . a. 275. 402 . 861. 3096
„ F . b. 4655 . 5023 . 5662
„ F . d. 247 . .
„ F . a. 226. 305. 796. 2729 . 2895
„ F . b . 567. 1636. 2542 . 3413 . 4383 . 4574 . 59
„ F . c. 730 .
.. F . d. 872 . . . .
„ F . a. 571 . 618. 1203. 1565. 2981 . 3099
, F . b . 375. 551. 1140. 1487. 1695. 1789. 180

5175. 5674 . 5714 . 5901 . 6083 . 6291
3178

3. 3281.

6766. 6843

4026 . 4109.

F . c. 580. 1479. 1647. 2143.
F . d. 780
G. a. 1944
G. b. 3595
G. c. 36
G. a . 2631
G. b. 501
G. c. 3804 .
G. a . 4394 .
G. b. 141. 6001
G a. 1157. 1853
G. b. 1393. 2074 . 2164 . 3163
G c. 2362 . 2401 . 2558 . 3680
G a. 205. 1341. 1784. 1829 . 1830. 2155 . 24
G. b. 402 . 510. 905. 2865
G c 2033 . 2675 .
G. d. 435 . .
G. a. 1823
G. b. 1528. 3755 . 5987 . 6439
G. c. 280 . 3721 .
G a 429 . 880. 1782. 2457 . 2486 . 2786 . 4637 . 4693
G. b. 214 . 745. 874. 3251 . 3286 . 3419 . 3639

4525 . 5382 . 5593 . 5678 . 5923 . 6015 . 6673 . 6981
G. c. 407 . 2959 . 3132 .
G. d. 357 . .
II . a. 681. 1260. 1977. 2913
H . >). 756 . .
H. d 59 . . .
H . a. 624. 1866. 2042 .
H . b. 1967. 3067 .
H . c. 989.
h!  a . 22ö ! 727. 946. 1452. 1539. 1931.
H. b. 1118. 1889. 2501 . 4177
H. c. 1249. 1488. 1510
H. a. 540. 618. 1148. 1322. 1403 .
H . b. 1211. 2512 . 2883
H. c. 998. 1740 . . . .
H a. 87. 143. 370. 447 . 506. 815. 83
H. b. 1667. 2625 . 2714 . 3193
H . c. 22. 752. 2250
H . a. 93. 310. 1015. 1150. 1298. 1934.
H b. 278. 309. 334. 445 . 570. 835. 849

2833 . 2898 . 2969 . 2996 . 3022
3731 . 4011 .

FI. c. 692. 784. 1596. 1772. 2000 .
K. a. 2192.
K. a. 43.
K. b. 1088. 2338 . 3204 .
K. c. 45.
K. a . 1555. 2809 . . . .
K. c. 2096 .
K. a. 1712.
K. b. 1967. 2914 . . . .
K. c. 1766 .

2659

7. 6223

2593 . 3326.

(Rückzahlbar am 1. Juli 1912.)
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1913.)
(Rückzahlbar

am l . Juli 1914.)
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

4411

I

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1911.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1913.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

3609

4135

2871 . 28 74

1656. 1936. 389.

2729
1141. 1157. 1814. 1890

3207. 3339 . 3461 . 3476

2481

(Rückz

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbar
am 1. JuU 1918.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)
ahlbar am 1. Juli 1910)

| (Rückzahlbar
j am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)
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ZBudjft- K. a.„ K. b.„ K. c.
„ K . a.
.. K- b.
„ K. c.
„ K. d.
„ K. a.
.. K. b.
„ K. c.
., K. a.

,. K b.
.. K. c.
.. K. d.
„ L. b.
., L- a.
.. L. b.
„ L. a.
„ L b.
„ L. c.
„ L. a.
.. L. b.
. L. c.

L. a.
„ L. b.

L. c.
., L. a.
.. L. b.

L. c.
„ L. d.
„ L. a.
.. L. b.

L. c.
.. L. d.
„ L. a.

.. L. b.

L. c.

L. d.

2718 . 2866 . 2938 . 3050

1433 . 2417  .
202. 2865 . ..
1499
497 . . .
168 . 1044 . 1469 . 2392 . 2422
213 . 1579 .
289 . . . .
766 . 961 . 1759 . 2124 . 2489 . 2782 . 2851 . 2854
1262 . 1309 . 1878 . 2246 . 2694
695 . 1672 .
93 . 122 . 825 . 1008 . 1365 . 2047 . 2202 . 2357.
2891 .

2533.

3322. 3348

(Rück

. 5347 . 5713

3477

573 . 1249 . 1868 . 2044 . 2211 . 2226 . 2227 . 3013
225 . 513 . 525 . 962 . 1016 . 1394 . 1652 .
352 . 478 .
4744 . . . .
454 . 2615
309 899.
484 . . .
1505 . 1942 . 2415 . 2843 . 4711
128 . . . .
36 . 1082 . 1386
2006 . 2716 . 5007 . 5346 . 5440
2301 . . . .
859 . 1081 . 1395 . 1396 . 1884
641 . 3140 . 3496 . 4055 . 5750
1243 . 3063 .
105 . 365 . 1079
1175 . 2294 . 2536 . 2988 . 4584 . 4798 . 5638 .
221 . 718 . 725 . 964 . 1488 . 1649 . 1901 . 3678
809 . . , .
824 . 1230 . 1440 . 1657 . 3158
45 . 879 . 1382 . 1955 . 2247 . 2305 . 2963 . 4933.
404 . 1341 . 1735 .
1205 .
45 . 128 . 478 . 529 . 555 . 1216 . 1334 . 1554 . 1789 . 2146 . 2176
2514 . 2982 . 3065 . 3195 . 3337
143 . 300 . 438 . 1507 . 1541 . 1547 . 1848 . 1853.
2304 . 2515 . 3052 . 3268 . 3903 . 3911 . 3914 . 4
4639 . 4693 . 5010 . 5080 . 5254 . 5293
175 . 1102 . 1104 . 1437 . 1549 . 1588 . 1890 . 2066 . 2532 . 3109
3673 . . . .
374 . 685 . 690 . 944

2668

5184. 5318

1950 . 2083
206 4497

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918 .)

-zahlbar am 1. Juli 1905 .)
.(Rückzahlbar

am 1. Juli 1912 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918 .)

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Eiulieferung der in kurSfähigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zins- und Erneuerungsscheinen
bei der Landesbank -Hauptkasse in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellen , sowie
bei der Preutzischen Zentral - Genostenschastskastc und der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Berlin , der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a . M . und
der Eidgenössischen Bank in Basel.

Anhang.

Bei dem König !. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldverschreibungen der Nassauische»
Landesbank. Buchstabe « . b . Nr . 5055 und » . b . Nr . 5917 das Ausgebotsvcrfahren anhängig.

Wiesbaden,  den 12. Dezember 1918.

Direktion der Nasfauischen tandesbcrnk.
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